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Ein frohes Weihnachtsfest  

und alles Gute im kommenden Jahr  

wünschen der Bürgermeister,  

der Gemeinderat und  

die Gemeindebediensteten 
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Die f¿r Sie eingerichtete TeststraÇe konnte 
nur durch den Einsatz von vielen Freiwilligen 
angeboten werden, wof¿r ich mich recht herz-
lich bedanken mºchte. Dadurch war es mºg-
lich, dass nur 4 Minuten von der Anmeldung, 
dem Test bis zum Verlassen des Feuerwehr-
gebªudes aufzuwenden waren. Das Ergebnis 
wurde letztlich mittels SMS ¿bermittelt.    
 
Nach derzeitigen Stand wird der Test am 
16.01.2021 wiederholt werden. Bitte nutzen 
Sie die Mºglichkeit erneut oder erstmalig, zu-
sammen kºnnen wir einen guten Beitrag zur 
Bekªmpfung der Epidemie leisten. Ich appel-
liere an die Jugend und die j¿ngere Generati-
on das Angebot anzunehmen, 15 Minuten 
zum Schutz von sich selbst und anderer auf-
zuwenden und zum Test zu kommen.  
 
R¿ckblickend war 2020 vor allem ein gesell-
schaftlich und sozial mageres Jahr mit vielen 
Entbehrungen. Soziale Kontakte wurden ver-
stªndlicherweise stark reduziert. Veranstaltun-
gen fielen reihenweise aus und kºnnen ver-
mutlich auch noch Anfang des nªchsten Jah-
res nicht stattfinden.  
 
Trotzdem gibt es f¿r dieses Jahr auch Erfreuli-
ches zu berichten. Nach einer Bauzeit von  
nur 10 Monaten konnte der Neubau der Feu-
erwehr fertiggestellt werden.  

Werte Bergerinnen 
und Berger,  
geschªtzte Jugend! 
 

 
Die Zeit, in der wir leben, ist 
f¿r uns alle sehr herausfor-
dernd. Ja, auch ich bin ge-
nervt von COVID-19. Durch 
die Vielzahl von getroffenen 
MaÇnahmen steht f¿r viele 
Menschen die Existenz auf 

dem Spiel. Das ist sehr belastend. Auch f¿r 
mich sind nicht alle MaÇnahmen, die seitens 
der Bundes- und Landesregierung getroffen 
wurden, vern¿nftig. Die tªgliche Ank¿ndigungs-
politik, die sich andauernd wiederholenden 
Pressekonferenzen, die extreme Verschªrfung 
von MaÇnahmen, besonders in der Gastrono-
mie, all das und noch vieles mehr, kostet Ver-
trauen in der Bevºlkerung.  
 
Dennoch, in diesen Tagen sind unzªhlige Men-
schen, die in den Krankenhªusern, Pflegeein-
richtungen, Rettungsdiensten und anderen In-
stitutionen ihren Einsatz leisten, enorm gefor-
dert. Aber auch bei uns im Ort, sei es im Kin-
dergarten, im Bauhof, aber auch im Gemeinde-
amt, war in diesem Jahr ein enormer Einsatz 
gefordert. Gerade als B¿rgermeister erf¿llt es 
mich mit Stolz, ein Team zur Seite zu haben, 
das auch in den schwierigen Zeiten jederzeit 
da ist. Ihnen allen gilt mein persºnlicher Dank 
f¿r ihr aufopferndes und andauerndes En-
gagement ¿ber das ganze Jahr. 
 
Mir war es aber immer stets sehr wichtig, dass 
es in diesen Zeiten Ruhe und keine Panikma-
che seitens der Politik braucht. Aber wir kºnnen 
uns nicht dar¿ber hinwegtªuschen, dass die 
Lage derzeit ernster als im Fr¿hjahr ist. 
   
Dies f¿hrte uns eine Infektion im Umfeld des 
Kindergartens Mitte November deutlich vor Au-
gen. Aber es konnte sehr schnell darauf rea-
giert werden und so eine Infektionskette letzt-
lich unterbrochen werden. 
 
Mit dem Massentest der Bevºlkerung wurde am 
12.12. die kostenlose Mºglichkeit eines Anti-
Gen-Tests angeboten. 468 Personen, das sind 
51,82% der Bevºlkerung, nahmen das Ange-
bot an, davon erhielten 3 Personen ein positi-
ves Ergebnis. Ich w¿nsche den derzeit Be-
troffenen gute Besserung und einen milden 
Verlauf der Krankheit.  
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Mitte November konnte schlieÇlich auch die zwei-
te GroÇbaustelle im Ort, das Projekt ĂGen-
erationen Wohnenñ im Beisein von Landesrat Dr. 
Eichtinger an die Mieter ¿bergeben werden.  
 
Bei Baubesprechungen konnte ich in Erfahrung 
bringen, dass eine E-Tankstelle f¿r den Bewoh-
nerparkplatz vorgesehen war. Ich bem¿hte mich 
in Gesprªchen mit der ausf¿hrenden Genossen-
schaft S¦DRAUM 
um die Verlage-
rung der Zapfsªu-
le. Nach kurzen 
Verhandlungen 
konnte letztlich 
erreicht werden, 
dass diese Zapf-
sªule tatsªchlich 
verlegt wird und 
so ¿ber den ºf-
fentlichen Park-
platz zugªnglich 
gemacht werden 
konnte. Schon lan-
ge war geplant, eine E-Tankstelle im Ort zu errich-
ten, dies scheiterte jedoch zuletzt immer an den 
hohen Kosten. So konnten nun die Kosten in der 
Hºhe von ca. ú 20.000 f¿r die Gemeinde einge-
spart werden. Mit der EVN konnte zudem auch ein 
niederºsterreichisches Unternehmen als Betreiber 
gefunden werden.    

Aber auch am Sportplatz fand in den Som-
mermonaten eine Bautªtigkeit statt. In ge-
meinsamen Gesprªchen mit den Sport-
freunden und den politischen Fraktionen 
wurde der Entschluss gefasst, eine automa-
tische Beregnungsanlage am Hauptfeld zu 
verbauen. Es soll somit in Zukunft mit der 
Ressource Wasser sparsamer umgegan-
gen werden und weiters f¿r eine Entlastung 
der Ehrenamtlichen sorgen. Die Gemeinde 
fºrderte dieses Vorhaben hinsichtlich dem 
100-jªhrigen Jubilªum mit ú 15.000, seitens 
des Landes Niederºsterreich und dem FuÇ-
ballverband konnten weitere Fºrdergelder 
lukriert werden.  

 

Somit konnte auch in der schwierigen Zeit 
in Berg einiges umgesetzt werden. 
 

AbschlieÇend w¿nsche ich Ihnen allen ein 
frohes, friedvolles und besinnliches Weih-
nachtsfest. Ich w¿nsche Ihnen Tage der 
Ruhe und Entspannung, in denen Sie neue 
Kraft f¿r 2021 schºpfen kºnnen. F¿r das 
neue Jahr alles Gute, viel Gl¿ck, Zufrieden-
heit und nat¿rlich beste Gesundheit.  

 
 

Ihr B¿rgermeister 
 
 

Andreas Hammer 

zweite Termin fiel den Ausgangsbeschrªnkun-
gen zum Opfer. Aber alle Freiwilligen ï auch 
die HelferInnen aus Kittsee ï waren hoch moti-
viert. Im neuen Jahr ist bereits der Einsatz f¿r 
17.4. (Ersatz 24.4.) fixiert. Vielleicht kann sich 
auch die Berger Jugend wieder f¿r die Mithilfe 
bei der Pflege dieses Schutzgebietes begeis-
tern.  
 

Noch wissen wir nicht, wie wir dieses Jahr 
Weihnachten feiern kºnnen. Aber es scheint 
so, als w¿rden uns ruhige und besinnliche Fei-
ertage bevorstehen. Ich w¿nsche uns allen 
von ganzem Herzen eine schºne Zeit mit un-
seren Liebsten, alles Gute zum Jahreswechsel 

und vor allem ein gesundes 2021!  

Ihre Vizeb¿rgermeisterin 

 

 

Irene Aahs 

Liebe Bergerinnen und  
Berger! 

Ein auÇergewºhnliches Jahr 
neigt sich dem Ende zu. 
Nicht immer kºnnen wir der-
zeit unser Leben wie ge-
wohnt gestalten. Trotzdem 
versuchen wir alle einen ge-
wissen Rhythmus beizube-
halten. Der Gemeindebetrieb 

ist ebenfalls eingeschrªnkt, aber die Arbeiten 
m¿ssen erledigt werden. Ich habe die Aufgabe 
¿bernommen, die Versicherungen der Gemein-
de zu pr¿fen. Derzeit liegen jedoch noch keine 
besseren Angebote vor. 
Ein neuer Ortsplan wird notwendig, da es nur 
noch wenige Restexemplare gibt. Die StraÇen 
und Gebªude werden dabei auf  nderungen 
¿berpr¿ft, sowie die Werbung und die Texte auf 
neuesten Stand gebracht. 
Der Pflegeeinsatz auf der Kºnigswarte musste 
wegen des Wetters verschoben werden. Der 
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Die Umstellung der 
Buchhaltung auf das 
neue 3-Komponeten-
system ist vollzogen, 
die Auswirkungen wer-
den erst im Zuge des 
kommenden Rech-
nungsabschlusses er-
sichtlich werden.  
Wie bef¿rchtet, hat sich 
der Arbeitsaufwand in der 
Buchhaltung vervielfacht.  

 

Im mehrheitlich beschlossenen Nachtragsvor-
anschlag wurden alle im heurigen Jahr 2020 
prognostizierten Zahlen angepasst, vor allem 
musste dem Einbruch der Ertragsanteile 
(mehr als ú 100.000) entgegengewirkt werden 
und wurden viele geplante Investitionen zu-
r¿ckgestellt.  
 

Das Budget 2021, das vom Gemeinderat 
ebenfalls mehrheitlich beschlossen wurde,  
wird ebenso grundsªtzlich davon abhªngig 
sein, wie, bzw. wie tief sich die Corona Krise 
wirtschaftlich auf den Finanzausgleich und da-
mit auf die verminderte Zuweisung der Er-
tragsanteile auswirken wird und, ob die Finan-
zierung der laufenden Ausgaben noch finan-
ziert werden kann oder, ob bereits auf vorhan-
dene R¿cklagen zur¿ckgegriffen werden 
muss.  
 

Die bereits heuer zur¿ckgestellten dringenden 
Investitionen sollen 2021 mit 50 % Bundesfºr-
derung ¿ber das Kommunale Investitionspro-
gramm umgesetzt werden.  
 
 

¶ Ersatz der Spielgerªte (Seilbahn und gro-
Çe Rutsche) 

¶ Verlegung von Wasserleitung und Kanal in 
der WerksstraÇe  

Voranschlag 2021 

Bezahlte Anzeige 

¶ Verbreiterung Einm¿ndung Am B¿hel in 
HauptstraÇe  

 

Auch der hºchst ¿berfªllige Austausch des 
Hªckslers (Anbaugerªt am Steyr-Gemeinde-
traktor) soll nach mehr als 20 Jahren im Fr¿h-
jahr erfolgen.  
 

Durch die Schaffung des Baulandprojektes im 
Jahre 2008 hat die Gemeinde in geplanter Vo-
raussicht die Erhaltung der eigenen finanziel-
len ¦berlebensfªhigkeit trotz negativer Finanz-
spitze gewªhrleistet. Dieser Kurs soll auch so 
fortgef¿hrt werden, dass einerseits dies in fi-
nanzieller Hinsicht weiterhin so mºglich sein 
soll und andererseits der Zuzug mit dem Ver-
kauf von Gemeindebauplªtzen so reguliert 
wird, dass die vorhandene Infrastruktur ausge-
lastet, aber nicht ¿berbelastet wird.  
An den Vorarbeiten zur Parzellierung von rd. 
40 weiteren Bauplªtzen im Bereich der Spann-
heide wird im Fr¿hjahr 2021 weitergearbeitet 
werden, wo ein Verkauf dieser Bauplªtze ab 
2023 die Finanzlage in den nªchsten Jahr-
zehnten sichern soll.  
 

Eine anderswertige Sicherung der der Finan-
zen der Gemeinde kann nur durch die Ansied-
lung von Betrieben mit ausreichend Beschªfti-
gen (Erhºhung der Kommunalsteuer) erreicht 
werden. Interessenten f¿r das Betriebsgebiet 
in der WerksstraÇe sind vorhanden. Weiters 
stehen im Bereich des Grenz¿berganges rd. 5 
ha. bereits gewidmeten Betriebsgebiet f¿r all-
fªllige GroÇprojekte bereit.  
 

Sollten Sie Interesse am 225 Seiten starken 
Druckwerk des Voranschlages 2021 haben, 
dieses kann jederzeit (gegen Voranmeldung) 
im Gemeindeamt gesichtet werden. In den 
nªchsten Wochen wird intensiv an der Fertig-
stellung der Erºffnungsbilanz 2020 sowie am 
Rechnungsabschluss gearbeitet. Beide Werke 
sollen Ende Mªrz vom Gemeinderat diskutiert 
und anschlieÇend genehmigt werden.  

von O.Sekr. Erich Weintritt 
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Ein groÇer Tag f¿r die stolzen neuen Bewoh-
nerinnen und Bewohner der modernen Gene-
rationen Wohnhausanlage im Ortszentrum: In 
Anwesenheit von Landesrat Dr. Martin Eichtin-
ger, S¿draum-Geschªftsf¿hrer Ing. Peter 
Schlappal und B¿rgermeister Andreas Ham-
mer wurden die 16 gefºrderten Wohnungen an 
die Mieter ¿bergeben.  
 

Leistbares Wohnen f¿r jung und alt 
 

Mit dem Land N¥, der S¿draum sowie Archi-
tektin DI Marion Divis wurden Partner gefun-
den um dieses Projekt in 1,5-jªhriger Bauzeit 
zu realisieren. ĂLeistbares Wohnen in 16 Woh-
nungen mit einem ausgewogenen Mix f¿r die 
junge und ªltere Generation sowie f¿r junge 
Familienñ, freut sich Bgm. Andreas Hammer, 
der in seiner Ansprache betonte: ĂEine neue 
Wohnung ist ein wichtiger Abschnitt im Leben, 
genieÇen Sie den Moment und vor allem das 
Dorfleben in einer rasanten Zeit.ñ 
AnschlieÇend hieÇ er die Bewoh-
nerInnen in ihrem neuen Zuhause 
willkommen und ¿bergab ihnen als 
Brauchtumsgeschenk ĂBrot und 
Salzñ. ĂIch w¿nsche allen, dass es 
gut gelingen mºge die Hausge-
meinschaft zu leben und gute 
Nachbarschaft zwischen Jung und 
Alt zu pflegenñ, so der B¿rgermeis-
ter.  
 

Zeitgleich zum Genossenschafts-
Projekt wurde im Auftrag der Ge-
meinde ein ºffentlicher Parkplatz 
direkt vor der neuen Wohnhausan-
lage angelegt und gestaltet. Insge-
samt wurden im Ortszentrum 16 

neue Parkplªtze sowie ein Behindertenpark-
platz geschaffen ï zwei der Parkplªtze wur-
den zusªtzlich mit einer Stromtankstelle ver-
sehen. 

Generationen-Wohnen: 16 
Wohnungen ¿bergeben 

Zur Vorgeschichte 
 

2010, bei der Erstellung unseres Zukunftskon-
zeptes (Lokale Agenda 21) war der Wunsch 
vorhanden, neben Wohnungen f¿r junge Men-
schen auch Wohnungen f¿r die ªltere Genera-
tion verf¿gbar zu machen. Bereits 2013 wurde 
daher als erster Schritt ĂAm Angerñ ein Wohn-
haus f¿r 14 Mieter (Singles und junge Fami-
lien) geschaffen - aber die Gemeinde Berg 
wollte mehr und initiierte 2016, unter Alt-Bgm. 
Georg Hartl, eine Arbeitsgruppe, die sich mit 
dem Projekt ĂBetreubares Wohnenñ intensiv 
auseinander setzte. 2017 konnte schlieÇlich 
gemeinsam mit der Genossenschaft S¿draum 
und Architektin DI Marion Divis das Projekt 
ĂGenerationen Wohnenñ gestartet werden, das 
mit Hilfe von Wohnbaufºrdergeldern des Lan-
des Niederºsterreich schlieÇlich realisiert wer-
den konnte. 
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Baumsetzungen: Akzente 
f¿r ein schºnes Ortsbild 

Nach Fertigstellung des Feuerwehr-Neubaus 
wurden nun auch die letzten Arbeiten an den 
AuÇenanlagen abgeschlossen. 
Die Firma  Murlasits (siehe Foto) aus Bruck ver-
sah den Park rund um das Feuerwehrhaus mit 4 
jungen Laubbªumen ( 1 Platane, 2 Zerreichen 
und 1 Amber). Die Kosten f¿r je einen Baum 
¿bernahmen dankenswerterweise die Umwelt-
gemeinderªtin GfGR Marlene Weintritt , die Ge-
meinschaft der ĂBerger Holzfªllerñ sowie die bei-
den Ortsparteien der SP¥ und ¥VP. 
Im Zuge dessen wurde auch die ĂSturm-
schªdenñ im Ort ersetzt ï am Friedhof vor der 
Urnenwand wurde eine neue Trauerweide und 
im Bereich der Heide beim Brunnen (ehemalige 
Viehtrªnke) eine Sªmlings-Blutbuche gepflanzt. 
ĂDie Auswahl der Bªume wurde zusammen mit 
dem Baumsachverstªndigen DI Lehner und 
Umweltgemeinderªtin Weintritt abgestimmt. Wir 
wollten einen Mix an heimischen Laubbªumen 
die mit den Bodenverhªltnissen und vor allem 

den Hitzeperioden keine Probleme haben. 
Zusªtzlich soll die eine oder andere Laubfªr-
bung der Blªtter eine Ergªnzung zu den Lin-
den im Ort bringenñ, so B¿rgermeister Andre-
as Hammer der mit der nun abgeschlossenen 
Gestaltung rund um die Feuerwehr mehr als 
zufrieden ist. ĂBesonderer Dank gilt nat¿rlich 
den Spendern der Bªume, die mit dieser 
Geste den Zusammenhalt und die gute Zu-
sammenarbeit im Ort sehr gut wiedergeben.ñ  

Bezahlte Anzeige 



Geburten  
 

Katharina Marksteiner (Barbara & Roman Marksteiner) 
 
 

(Halb)runde Geburtstage     

 

Happel Herbert (80. Geburtstag) 
Ludwig Helmuth (80.Geburtstag) 
Marianne Kranzl (80. Geburtstag) 
Georg Denk (80. Geburtstag) 
Johann Denk (90. Geburtstag) 
 

         Sterbefªlle 
 

À  Richard Prosenbauer 
À  Franz Eisenbarth                      

  Zeitraum: Oktoberð Dezember 2020 
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Notizen aus den Sitzungen 

Infrastruktur. Die Leistungen f¿r die Kon-
trahentenarbeiten StraÇen-, Kanalï und 
Wasserleitungsbau f¿r die Jahre 2021 bis 
2023 wurde nach erfolgte Ausschreibung an 
die Fa. STRABAG vergeben. 
 

Baulandprojekt. Der Kreditvertrag ĂBau-
landprojekt Spannheideñ mit der Sparkasse 
wurde prolongiert. Der Zeitplan sieht die Par-
zellierung und Herstellung der Infrastruktur 
f¿r den ersten Abschnitt im kommenden Jahr 
vor. Ab Ende 2022 kann mit dem Bauplatz-
verkauf begonnen werden. 
 

Subventionen. Die Sportfreunde Berg ha-
ben um Unterst¿tzung angesucht und erhal-
ten als Sportfºrderung den Wasserver-
brauch 2020 im Wert von ú 4.050,89  gegen-
verrechnet. Der Imkerverband - Ortsgruppe 
Bruck hat um Unterst¿tzung angesucht, 
die in Form von ú 100,- gewªhrt wird. Dem 
Ansuchen der evangelischen Pfarr-
gemeinde Bruck/L. wird mit einer Sub-
vention von ú 50,- Folge geleistet. 

Wasserzªhler kontrollieren 

StraÇensetzung. In Folge einer rasch zuneh-
menden Setzung am Anfang der Mariahilfstra-
Çe im Bereich des GH Burkhart wurde durch 
die Gemeinde eine ¥ffnung beauftragt. Nach 
m¿hsamer Kleinarbeit wurde festgestellt, dass 
ein Betonkanalrohr, das direkt unter der Fern-
wªrme lag, defekt war und sich dadurch das 
Erdreich gesetzt hatte. Im Laufe der Arbeiten 
kam zu Tage,  dass auch die weiteren Beton-
rohre aus den 70er Jahren samt dem Ka-
nalschacht auf dem Gehsteig ebenfalls stark in 
Mitleidenschaft gezogen waren. Seitens des 
B¿rgermeisters wurde daher eine groÇrªumige 
Sanierung beauftragt und durch die STRABAG 
umgesetzt.  

Silvesterknallerei im Ort verboten! 
 

GemªÇ den Bestimmungen Ä 38 Pyrotechnikgesetz ist 
die Verwendung von pyrotechnischen Gegenstªnden ab 
der Kategorie F2 (z. B. Raketen, Vulkane, Knallkºrper 
wie Piraten, etc.) im Ortsgebiet generell verboten ï die-
ses Verbot gilt grundsªtzlich auch f¿r die Silvesternacht 
am 31.12.2020. Erlaubt sind laut Gesetz ausschlieÇlich 
pyrotechnische Gegenstªnde der Kategorie F1 (z.B. 
Tischfeuerwerke, Wunderkerzen etc.). F¿r die Verwen-
dung von F2-Produkten gilt ein Mindestalter von 16 Jah-
ren ï nur die Verwendung von Produkten der Klasse F1 
ist ab 12 Jahren erlaubt. 

Die regelmªÇige Kontrolle des Verbrauches   
zªhlt zum Aufgabenbereich des Liegenschafts-
eigent¿mers. Nur so kºnnen sie einen versteck-
ten Wasserverlust, wie z.B. defektes ¦berlauf-
ventil, rasch erkennen. Die Gemeinde als Was-
serversorgungsunternehmen ist immer wieder 
nach der jªhrlichen Abrechnung mit derartigen 
Problemen konfrontiert, weil plºtzlich der Was-
serverbrauch unendlich hoch ist. Nur durch lau-
fende Kontrolle eines periodischen Verbrau-
ches kºnnen sie einen unerw¿nschten Mehr-
verbrauch rechtzeitig feststellen und einen fi-
nanziellen Schaden vorbeugen.   

Wir arbeiten f¿r Sie 

 Wir sind f¿r den Winter ger¿stet! 
 

Alle Liegenschaftseigent¿mer werden aufgefor-
dert, die dem ºffentlichen Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege entlang ihrer Liegenschaft in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr von Schnee zu sªubern und bei 
Schnee und Glatteis zu bestreuen.  
 

Weiters werden alle Fahrzeugbesitzer gebeten, 
ihre Fahrzeuge so weit wie mºglich auf Eigen-
grund zu parken, um die StraÇenreinigung durch 

den Schneepflug nicht zu behindern. 


